
 

Rechtschreibung von Grundschülern deutlich verbessert 

Grundschulverband und Schulbehörde weiten erfolgreichen Versuch aus 

Im Schuljahr 2017/18 haben der Grundschulverband und die Senatorin für Kinder und Bildung 

gemeinsam ein neues Konzept der Rechtschreibförderung erprobt. In 34 dritten Klassen wurden 

regelmäßig mit den Kindern Rechtschreibgespräche zu schwierigen Wörtern durchgeführt. Trotz des 

geringen Aufwands haben sich die Rechtschreibleistungen der über 500 beteiligten Kinder weit 

überdurchschnittlich verbessert.  

Dieses Konzept der Rechtschreibgespräche wurde von der Deutsch-Professorin Erika Brinkmann 

entwickelt. Statt blindem Drill werden an schwierigen Wörtern grundlegende Rechtschreibstrategien 

und Faustregeln gemeinsam diskutiert. Interessierte Lehrer/inne/n wurden über eine Fortbildung und 

unterstützendes Material auf diese besondere methodische Arbeitsform vorbereitet. Trotz des geringen 

Aufwands (zweimal 10-15 Minuten pro Woche über ein halbes Jahr hinweg) konnten die Klassen des 

ersten Durchgangs einen doppelt so hohen Lerngewinn verzeichnen wie vergleichbare Klassen ohne 

Rechtschreibgespräche. Dies ergibt sich aus der Evaluation, die der Bildungsforscher Hans 

Brügelmann zu diesem Projekt   durchgeführt hat. Vor allem leistungsschwache Kinder haben von den 

regelmäßigen Rechtschreibgesprächen profitiert. Sie haben sich genauso stark verbessert wie Kinder, 

die zweimal zwei Stunden pro Woche an einer kostenpflichtigen Zuatzförderung in einem besonders 

erfolgreichen Nachhilfeinstitut teilgenommen hatten.  

Nachdem ähnliche Versuche in anderen Ländern schon mit Schulanfängern erfolgreich waren, sollen 

die Rechtschreibgespräche jetzt auch in zweiten Klassen erprobt werden. Außerdem soll das Konzept 

im Schuljahr 2019/20 in vierten und in weiteren dritten Klassen eingesetzt werden. 

Rechtschreibgespräche sind auch Bestandteil der von der Behörde veröffentlichten Handreichung zum 

Bremer Rechtschreibschatz, erfordern aber eine sorgfältige Vorbereitung. Gemeinsam mit dem 

Grundschulverband hat die Behörde deshalb Lehrer/innen der Bremer und Bremerhavener 

Grundschulen eingeladen, am 27. Mai an einer Informationsveranstaltung zur Einführung in die 

zweite Runde teilzunehmen. Noch sind Anmeldungen über das Grundschulreferat der Behörde 

möglich. 

Bremen, 25.4.2019                         V.i.S.d.P. Hans Brügelmann  

 

Für Rückfragen stehen zur Verfügung: 

Prof’in Dr. Erika Brinkmann, stellv. Vorsitzende des Grundschulverbands e.V., post@erika-brinkmann.de    

Prof. Dr. Hans Brügelmann, GSV-Landesgruppe Bremen, hans.bruegelmann@grundschulverband.de  

 

Der  ausführliche Bericht  

Brinkmann, E./ Brügelmann, H. (2018): Bremer Rechtschreibforscher*innen. Gesamtbericht über Intention, 

Ablauf und Ergebnisse der Erprobung  2017/2018. DOI: 10.13140/RG.2.2.16976.35847 
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